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Frhrn v Varnbüler beizuwohnen

rath v Lucanus
v Podbielski der Gouverneur General Graf von Wedel der

kommandirende General des 3 Armeekorps v Lignitz der Ober
präſident v Achenbach Excellenz v Levetzow der Präſident der

J weiteſten Maße der Wahl enthalten haben

ſchrecken
tiſchen Aktion gelingen werde die durch die Schuld der
Engländer und Amerikaner in Samoa ſelbſt arg verfahrenen

Bezugspreis

r Halle vierteljährlich 2,50 beiZeuge Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176
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MorgenAnsgabe

Saale Zeiun
Dreinnddreißigfter Jahrgang

Saale Mittwoch den 12 Apr

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemtt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Aiſt nicht geſtattet rtitch

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 11 April Der Kaiſer gewährte geſtern nachmittag
dem Maler Koſſak eine Sitzung und arbeitete ſpäter alleinHeute morgen unternahm der Kaſſer den gewohnten Spaziergang

hörte ſodann im Auswärtigen Amt den Vortrag des Staats
ſekrekärs v Bülow und ins Schloß zurückgekehrt die Vorträge
des Generals v Hahnke und daran anſchließend den des Chefs
des Admiralſtabs der Marine Contreadmirals Bendemann

Für den 24 April iſt der Beſuch des Kaiſers auf der Wart
burg zur Auerhahnjagd angeſagt Der Großherzog von
Weimar trifft ſchon am 18 April auf der Wartburg ein

Der Kaiſer gedenkt morgen der Taufe des am 12 Februar
jeborenen dritten Sohnes des württembergiſchen Geſandten

Die Handlung vollzieht
Dr Frhr v Soden Die Feier findet im engſten Familien und
Freundeskreiſe ſtatt

Die Kaiſerin Friedrich iſt heute miktag von Florenz nach
Venedig abgereiſt Jn Venedig wurde die Kaiſerin von den
Vertretern der Behörden am Bahnhof eipfangen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute mittag
on Baden Baden nach Frankfurt a M abgereiſt und wird
J morgen nach Berlin zurückkehren

Zu der am Donnerstag beim Vicepräſidenten des Staats
miniſterinms Dr von Miquel ſtattfindenden Feſttafel an der
ſich der Kaiſer betheiligen wird ſind geladen der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe Schillingsfürſt der Oberſtkämmerer Fürſt

I Hohenlohe Oehringen ſämmtliche Staatsminiſter der Oberhof
M und Hausmarſchall Graf zu Enlenburg der Geheime Kabinets

der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes

Seehandlung Frhr v Zedlitz Nenkirch Frhr v Stumm Halberg
Graf Donglas Profeſſor Slaby und andere

Rittmeiſter v Bülow im 3 Garde lllanen Regiment der
zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt wurde iſt der jüngſte
Bruder des Staatsminiſters v Bülow Der älteſte Bruder der
vor zwei Jahren als Kommandeur der 21 Kavallerie Brigade in
Frankfurt an einem Sturz mit dem Pferde ſtarb iſt einer der
erſten Offiziere geweſen die der jetzige Kaiſer nach ſeinem
RNegierungsantritt zum dienſtthuenden Flügeladjntanten ernannte

Der Kriegsminiſter v Goßler begab ſich am Montag nach
Vreslau und reiſte geſtern von dort nach Klein Cloden einem
Rittergute im Kreiſe Guhrau um der Hochzeit ſeiner
Nichte Jenny v Goßler mit dem Lippiſchen Staatsminiſter
Dr jur Mieſitſchek v Wiſchkau beizuwohnen

Die Reichstagswahl in Berlin II
die geſtern ſtattfand hat mit einem Siege ſozialdemokra

tiſchen Kandidaten Fiſcher geendet Es wurden abgegeben für
Kreitling frf Vp 17,239 Fiſcher Soz 23,905
Witorsky 5175 Graf Pückler Antiſ 90 Stimmen
Dieſen Sieg hat die Sozialdemokratie in erſter
Reihe den Konſervativen zu verdanken die ſich in

Man braucht nur
die Zahlen der im Jahre 1898 im erſten Wahlgange abgegebenen
Slimmen mit den geſtrigen Zahlen zu vergleichen Jm v J

erhielten im erſten Wahlgang der ſozialdemokratiſche Kandidat
26,269 der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei 16,127 der

jenige der Konſervativen 11,359
dann
nigen

ſind diesmal
weniger als im v J erſchienen

J auch der

Jn der Stichwahl ſiegte
Robert Kreitling mit we

Stimmen über den Sozialdemokraten Fiſcher Es
über 6000 konſervative Wähler

Bemerkenswerth iſt
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen um

r 2300 und die Zunghme der freiſinnigen Stimmen um
mehr als 00 letzteres wohl eine Folge des Beſchluſſes der

bekanntlich der freiſinnige

Nationalliberaleir des Wahlkreiſes ſich ſofort für Kreitling zu
0 tCalheg er Da gegenüber erſcheint die Reſerve der konſer

valiven Wähler um ſo ſchimpflicher

Die Samoafrage

Der vormalige Munizipalrath von Samog Dr Raffel iſt
geſtern in Berlin eingetroffen man darf ſegne bald auf
weitere Aufklärnngen in der Angelegenheit hoffen Jm übrigen

verlautet aus offiziöſer Quelle daß die Reichsregierung jetzt
zur Wahrung der Ehre Deutſchlands energiſch einzuſchreiten
beabſichtigt Dem Hamb Korreſp zufolge fordert nämlich
die deutſche Regierung von England und Amerika Genug
thuung für die von engliſchen und amerikaniſchen Beamten
und Seeoffizieren verübte offenkundige Verletzung des klaren

in der BVerlwer Akte von 1889 feſtgeſetzten Vertragsrechtes
Sie werde vor keinem nothwendigen Schritt zurück

Es ſei aber zu hoffen daß es der diploma

Dinge ins rechte Gleis zu bringen
Der Vertreter Amerikas in der neu zu bildenden Samoag

J kommiſſion Tripp wird am 1 Mai nach Apia abreiſen
Der amerikaniſche Stagtsſekretär Hay wünſcht den Zwiſchen

fall zwiſchen Admiral Kantz und dem deutſchen Generalkonſul
Roſe ſo bald als möglich aufgeklärt zu ſehen Tripp ſoll
hierüber Näheres berichten Der Name des deutſchen
Kommiſſars für die Samog Konferenz wird erſt bekannt gegeben

werden ſobald der deutſche Proteſt ſeitens Englands und
Amerikas beantwortet iſt und ſobald die noch ſchwebenden Ver

handlungen mit England wegen der Abgrenzung der Befug
niſſe der Kommiſſare ihre Erledigung geſunden haben
Das Zuſammentreten der Konferenz erfährt dadurch keine Ver

sögernng Ein waſhingtoner Telegramm des Daily Chronicle
rn über die Vollmachten der Samoa Kommiſſion folgendes

Nach Ankunft der Kommiſſion werden die Konſuln der drei
Lichte ihre Funktionen weiter gusüben aber in allen Dingen
er Kommiſſion untergeordnet ſein Die Kommiſſion werde

nicht befugt ſein die Berliner Akte abzuändern oder auf
zuheben aber je nach den Umſtänden könne ſie Abänderungen
befürworten Sollten einſtimmige Beſchlüſſe nicht zu erzielen
ſein ſo würden die Kabinette in Waſhington London und
Berlin ſelber die Löſung herbeiführen müſſen Vor der Ab
reiſe nach Beendigung der Unterſuchung werde die Kommiſſion
ſich hoffentlich über einen modus vivendi einigen der in Kraft
bleiben werde bis ihre Vorſchläge von den Unterzeichnern
des Berliner Vertrages gebilligt worden ſeien Bis zur Er
zielung einer endgiltigen Löſung werden die Mächte ihre
Kriegsſchiffe vor Apia belaſſen

Wie ſehr man auf engliſcher Seite bemüht iſt die ganze An
gelegenheit hintanzuhalten ergab ſich ſchon aus der verzögerten
Zuſtimmung zu dem deutſchen Vorſchlag wegen Ernennung der
Kommiſſion Jetzt ſcheint man anf neue Mittel und Wege zu
ſinnen um die Sache zu verſchleppen Wie uns ſoeben bei
Schluß der Redaktion aus Berlin telegraphirt wird ſchreiben
die Berl N folgendes

Nachdem von der amerikaniſchen Regierung der deutſche
Vorſchlag eine Spezialkommiſſion nach Samoa zur Beilegung
aller dort ſchwebenden Differenzen zu entſenden acceptirt
worden war werden jetzt engliſcherſeits gegen das bereits im
Prinzip angenommene Erforderniß der Einſtimmigkeit
für die Entſcheidungen der Kommiſſion neue Weiterungen
erhoben Wie wir hören wird die Ernennung des deutſchen
Bevollmächtigten für die Kommiſſion erſt erfolgen wenn eng
liſcherſeits die nolhwendigen Garantien gegeben ſind um die
Vherge dung der deutſchen Vertragsrechte auf Samoa zu
ſichern

Durchſichtige Manöver
Jn engliſchen Blättern werden gelegentlich Nachrichten ver

breitet die dazu beſtimmt ſind die Aufmerkſamkeit Rußlands
auf die Maßnahmen der deutſchen Regierung in Oſt
aſien zu richten So laſſen ſich jetzt dte Central News
aus Shaughat melden der deutſche Geſandte in Peking habe
die Zurückziehung der deutſchen Schulzwache auf Weiſung ſeiner
Regierung abgelehnt Ferner ſei Wichar und Jtſchan von
deutſchen Marinetruppen beſetzt worden infolgedeſſen der dortige
chineſiſche Bezirksbefehlshaber vom Tſungli Jamen die Ordre
erhalten habe mit Truppen nach Jtſchau abzugehen Denſelben
Zweck den Argwohn Rußlands wach zu rufen verfolgt angen
ſcheinlich eine berliner Meldung des Daily Mail der zufolge
deutſche Offiziere als Jnſtructenre in die perſiſche Armee ein
treten ſollen und Abmachungen betreffg NAnakreitung des
dentſchen Handels in Perſtein in Ausſicht ſtänden Dem gegen
über bemerkt die Poſt anſcheinend offiziös

Wir glauben nicht daß ſolche allzu durchſichtigen Manöver
bei der ruſſiſchen Regierung verfangen werden Dieſe weiß
vielmehr nur zu gut daß Deutſchland bei ſeinem Vorgehen
in Oſtaſien nur den Schutz ſeiner Unterthanen im Auge hat
daß aber darüber hinausgehende Ziele ihm völlig fern liegen
Die ſenſationellen Meldungen engliſcher Blätter werden daher
nicht im ſtande ſein das gute Verhältniß zwiſchen Rußland
und Deutſchland irgendwie zu beeinträchtigen oder gar zu
ſtören denn man merkt zu ſehr die Abſicht

Dentſchland und Kanada
Neueren Nachrichten aus Montreal zufolge wächſt in den

kaufmänniſchen Kreiſen in Kanada die Unzufriedenheit mit
den Wirkungen der differentiellen Zollbegünſtigungen an Eng
land derart daß eine Wiederaufhebun dieſerDifferentialzölle nicht mehr zu den Unwafrjcheinlich

Ruhe gehört Die Nat Ztg berichtet darüber folgendes
Nahere

Zunächſt hatten die Differentialzölle die Wirkung ſtatt einer
Annäherung Kanadas an Nordamerika vielmehr eine gewiſſe
Spannung zwiſchen den beiden Nachbarn zu ſchaffen da Nord
amerika ſich wie vorduszuſehen eine Begünſtigung Englands
von 25 Prozent der Zölle nicht gefallen ließ die Verhand
lungen zu Quebec haben bekanntlich hierin keinen Wandel zu
ſchaffen vermocht Dann blieben die Wirkungen der Be
günſtigung an England Deutſchland gegenüber hinſichtlich
der bedeutendſten Hand elspoſten aus in Rohzucker der faſtdie Hälfte des deutſchen Jmports in Kanada erreicht iſt z B
England kein Konkurrent auf dem kanadiſchen Markte
Schließlich haben die von Deutſchland bisher nur ausge
ſprochenen aber noch nicht angewendeten Gegenmaßregeln
gegen Kanada genügt die dortige Handelsweſt nervös zu
machen Nachdem Kanada den Grundſatz der Meiſtbegünſtigung
aufgegeben hielt Deutſchland nichts ab die höheren autonomen
Zollſätze in Kraft treten zu laſſen das bedeutet aber den Aus
ſchluß des kanadiſchen Getreides von den deutſchen Häfen Es
handelt ſich im ganzen ja für Deutſchland um geringe Ziffern
für Kanada ſind die Nachtheile ſeiner verkehrten Zollpolitik
viel empfindlichere Jmmerhin würde es auch die deutſch
engliſchen Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag nur
günſtig beeinfluſſen können wenn man auch in London einer
Wiederaufhebung des kanadiſchen Differentialtarifs geneigt
wäre

Kanal und Eiſenbahntarife
Jn Bezug auf die finanzielle und wirthſchaftliche Bedeutung

des Rhein Weſer Elb Kanals iſt die Ordnung der
Tarife von größter Wichtigkeit Von der Höhe der Kanal
gebühren einerſeits der Güterfrachten der konkurrirenden Eiſen
bahnen andererſeits hängt ſowohl die Rentabilität des Kanals
als ſeine Rückwirkung auf den Güterverkehr und die Einnahmen
der Staatsbahnen ab ebenſo inwieweit Verſchiebungen der
Erwerbsverhällniſſe durch den Kanal zu erwarten ſind oder
nicht Es iſt daher erklärlich daß von Freunden und Gegnern
der Vorlage die Feſtlegung der betr Tarifverhältniſſe verlangt
wird Namentlich wird von denen welche Kompenſationen für
vermeintliche Schädigungen durch den Kanal fordern zu ſollen
glauben mit Vorliebe auch die Sicherung von ihren Wünſchen
entſprechenden Ermäßigungen der Eiſenbahntarife erſtrebt Dazu
bemerkt die Nordd heute

Ganz abgeſehen davon daß den Forderungen von Kompen
ſatiſonen an ſich ſehr ernſte Bedenken entgegenſtehen

und daß es außer der Möglichkeit und auch außer
halb der Aufgabe der Staatsbahnverwaltung
liegt wirthſchaftliche Benachtheiligungen welche einzelnen
Gegenden oder Unternehmungen erwachſen könnten durch be
ſondere Frachtvergünſtigungen wieder auszugleichen muß
der Gedanke einer Feſtlegung der Kanal oder Eiſen
bahntarife als grundſätzlich völlig unannehmbar
bezeichnet werden Eine Fixirung der Kanal oder Eiſenbahn
tarife dahin daß dieſe geſetzlich feſtgeſtellt und daß Abände
rungen von der Zuſtimmung der Landesvertretung abhängig
gemacht würden wäre rechtlich nichts anderes als ein Ueber
griff der Geſetzgebung auf das Gebiet der verfaſſungsmäßig
allein dem Könige zuſtehenden vollziehenden Gewalt Ein
ſolcher Akt der Geſetzgebung wäre mithin gleichbedeutend mit
einer dem Wortlaut und Geiſt der Verfaſſung direkt zuwider
laufenden Beſchränkung der landesherrlichen Regie
rungsgewalt Daß auch ſchwerwiegende Zweckmäßigkeits
gründe ſowohl gegen die Feſtlegung von Tarifen wie gegen die
Befaſſung der Landesvertretung mit Eiſenbahntarifen ſprechen
iſt klar und wird was den letzteren Punkt anlangt von dem
Landtage ſelbſt durch die Einrichtung der Eiſenbahnräthe an
erkannt Aber dieſe Erwägungen treten weit zurück gegenüber
jenen grundſätzlichen Bedenken welche es ſelbſtverſtändlich der
Regierung zur unabweisbaren Pflicht machen jeden Verſuch
einer geſetzlichen Feſtlegung von Kanalgebühren
oder Eiſenbahntarifen a limine zur kg ſen
Es dürfte genügen dieſe Seite der Sache welche bei den bis
herigen Erörterungen anſcheinend nicht nach ihrem vollen
Werthe gewürdigt worden iſt in Erinnerung gebracht zu
haben um die Frage aus der ohnehin ſchon allzuſehr be
ſchwerten Diskuſſion über die Kanalvorlage auszuſcheiden

Parlamentariſches

Berlin 11 April Der Reichstag wurde heute vor
geſtellt durch etwa zwei Dutzend Abgeordnete zu denen ſich im
Verlauf der kurzen Sitzung noch einige Nachzügler hinzu
geſellten Jn ſeine Begrüßung flocht der Präſident angeſichts
dieſes Beweiſes parlamentgriſcher Pflichterfüllung die eindring
liche Mahnung ein daß ja auch die Nichtanweſenden erſcheinen
möchten da ſonſt der Reichstag mit den ihm obliegenden
Arbeiten einfach nicht W werden könne eiter theilte er
mit daß er den Reichskanzler zu ſeinem achtzigſten Geburtstag
beglückwünſcht und von dieſem an die Adreſſe des Reichstages
ein Danktelegramm erhalten habe Eine Debatte von Belang
entſpann ſich nur bei der erſten Berathung des Geſetzentwurfs
über das Flaggenrecht der u tetſchiDort v eilte R e auf norgenwurden Wahlprüfungen und Petitionen erledigt
werden in erſter Leſung die Poſtgeſetze berathen

Beängſtigend dünn beſetzt nahm heute auch das Abgeord
netenhau s ſeine Berathungen wieder auf Das Hauptergeb
niß der Sitzung war daß auf Donnerstag die erſte Berathung
der Kanalvorlage angeſetzt wurde Der Haupttheil der
Sitzung wurde ausgefüllt durch die Berathung des h
berichts über die Anträge der Abgg Weherbuſch freikonſ und
Mies Etr die darauf ahbzielen unter Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes eine Erleichterung des
ſtädtiſchen Hausbeſitze s herbeizuführen Die Regierung
vertrat heute wiederum den Standpunkt daß ſie ſich auf eine
Abänderung des Geſetzes das erſt 4 Jahre in Kraft ſeti unter
keinen Umſtänden einlaſſen werde Das Ergebniß der Debatte
in der Centrum und Konſervative und dieſe wieder mit der
äußerſten Linken aneinander geriethen war nach dem Antrag der
Kommiſſion ein Beſchluß worin die Regierung erſucht wurdedie Gemeindeaufſichtsbehörden in geeigneten Fallen auf eine

zweckmäßigere Geſtaltung der Kommunal Gebäudeſteuer Veran
lagung hinzuweiſen und einer zu weitgehenden einſeitigen Be
laſtung der Realſtenern durch die Gemeindeorgane entgegen
zutreten Abgeſchloſſen iſt damit indeß dieſe Streitfrage nicht
Die Antragſteller ſtellten in Ausſicht daß ſie im nächſten Jahre
mit ihren Wünſchen wiederkommen würden

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf betr die Gebühren
für die ung des Kaiſer Wilhelm Kanals zu
gegangen Die Feſtſetzung des Abgabentarifs für die Benutzung
des Kanals iſt zuletzt durch Geſetz vom 27 Mai 1896 bis g7
30 September 1899 dem Kaiſer im Einvernehmen mit dem
Bundesrath überlaſſen worden Mit dem bevorſtehenden Ab
lauf der Friſt für welche die e ännt ertheilt iſt wird
eine neue geſetzliche Regelung erforderlich Die Friſt ſoll nun bis
um 30 September 1904 verlängert werden ſie iſt der Dauer der
egislaturperioden angepaßt Bei der bisherigen Regelung

iſt es vermieden worden die Tarifſätze im Geſetz feſtzulegen
weil ihnen dadurch die im Jntereſſe ſowohl des Verkehrs wie
der finanziellen Ergebniſſe des Kanalunternehmens wünſchens
werthe Beweglichkeit benommen worden wäre An dieſer Auf
faſſung iſt feſtgehalten worden Bei der neuen geſetzlichen Re
gelung ſoll aber auch eine Reihe anderer Punkte geregelt werden
insbeſondere die Feſtſtellung der Friſten für die Verjährung derGebührenſorderungen und fur die Beſchwerden wegen unrichtiger

Karten die Eröffnung des Verwaltungszwangs
verfahrens für die Beitreibung der en die razns
W Gebührenhinterziehung und das dabei anzuwendende Ver
ahren

Eine Aeußerung der Krenzztg welche die vielgerühmte
konſervative Lehrer Freundlichkeit in ſonderbarem
Lichte erſcheinen läßt verdient tiefer gehängt zu werden Das
Blatt ſchrieb vorgeſtern

Was die noch in der Kommiſſion befindliche Vorlage betr
die Lehrer Reliktenverſorgung betrifft ſo iſt von
übelwollender Seite behauptet worden die Konſervativen
hätten die Abſicht ſie zu Falle zu bringen Das iſt abſolut
unwahr Wenn die konſervative Fraktion an dieſes Geſet mit
größter Vorſicht herangeht ſo hat das volle Berechtigung
denn auf dem plaktten Lande hat man mit derAusführung des Lehrerbefoldungsgeſetzes ſo
üble Erfahrungen gemacht daß es eine t
ſünde wäre nicht Kautelen zu ſchaffen welche gleiche Er
fahrungen mit dem vorliegenden Geſeh unmöglich machen

Mit der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes auf
platten Lande haben bisher nur die Lehrer i Rumänſen G
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macht Daran denkt aber offenbar die Kreuzztg nicht
je Konſervativen werden das Geſetz ſicherlich zu Falle bringen

ſobald den Großgrundbeſitzern auch nur die geringſten Opfer
zu Gunſten der Schule zugemuthet werden

Volkeéwirthſchaftliches

Die zur Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen vom
Reichsamt des Jnnern veranſlalteten Erhebungen über den
Umfang der h Gütererzeugung ſind nunmehr auch auf die Spielwaaren Jnduſtrie ausgedehnt

worden ſfriJn Apothekerkreiſen beſchäftigt man ſich in letzter Zeit eifrigmit der Je der techniſchen Durchführung der Selbſt ab

löſung der Apothekenwerthe Gelänge es hier einen
gangbaren Weg zu finden ſo würde eine Abänderung des
jetzigen Syſtems der Vetriebsrechte ſich leichter vollziehen laſſen
als bei der Durchführung anderer Pläne denn es würde damit
eine Schädigung der zeitigen Beſitzer vermieden werden können
Reuerdings iſt ein Vorſchlag veröffentlicht der auf den erſten
Blick recht beſtechend wirkt Danach würden für alle Apotheken
die Jdealwerthe durch einen Ausſchuß feſtgeſtellt werden müſſen
Für die Summe dieſer Werthe ſollen 3 proz Pfandbrie fe aus
gegeben werden von denen alljährlich ein gewiſſer Betrag amortiſirt
wird Die Pfandbriefe werden der Reihe nach auf die einzelnen
Apotheken vertheilt und zwar ſo daß die verhältnißmäßig am
wenigſten Verſchuldeten die Pfandbriefe erhalten die am erſten
zur Tilgung gelangen die nach der Reihenfolge der Nummern
vor ſich geht Die Apothekenbeſitzer zahlen zunächſt 4 Proz
des Jdealwerthes Zinſen Die Beſitzer der Apotheken deren
Pfandbriefe amorttiſirt ſind zahlen 3 r lang 3 Proz vom
4 Jahre ab Proz Ziuſen Diejenigen Apotheker welche
nach dem Abgange des erſten Beſitzers das Betriebsrecht über
tragen erhalten zahlen wenn die betr Pfandbriefe noch nicht
amörtiſirt ſind die 4 greß weiter Jſt die Amortiſation
bereits erfolgt ſo zahlen ſie einen Zuſchlag von 1 Proz d h
wenn die Uebernahme in den drei erſten Jahren nach der
Amortiſation erfolgt 4 Proz ſpäter Proz Zur Amorti
ſation wird der nach Zahlung der Pfandbriefzinſen und Ver
waltungskoſten verbleibende Betrag verwaudt Dieſes Syſtem ſoll
den Staat nicht in Anſpruch nehmen niemanden zu Gunſten
eines anderen belaſten und nicht mehr Zinſen verlangen als
bisher bereits gezahlt worden vielmehr durch die einfache Aus
nutzung des Staatskredits für dieſen Zweck noch beſondere Vor
theile gewähren Ob ſich die Sache in der That ſo verhält
würde erſt eine nähere Prüfung der dem Vorſchlage beigegebenen
rechneriſchen Unterlagen ergeben können Jedenfalls geht aus
dem Umſtande daß man ſich in Apothekerkreifen immer eifriger
mit der Selbſtablöſung der Apothekenwerthe beſchäftigt hervor
daß dieſer Weg der Apothekenreform immer mehr Freunde ge
winnt Es ſcheint alſo als ob die reichsgeſetzliche Regelung des
Apothekenweſens doch nicht ganz ſo ausſichtslos wäre wie nach
o bisherigen Verlauf der Vorarbeiten für dieſelbe anuzu
nehmen war

Verwaltung und Rechtspfiege
Der Medizinalminiſter hat dem Ausſchuſſe der preußiſchen

Jerztekammer als Beitrag zur Frage der Bekämpfung der
Kurpfuſcherei eine Zuſammenſtellung über die von 1890
bis Ende 1897 bei den Landgerichten des Staates rechtskräftig
ergangenen Verurtheilungen von nicht approbirten Heil
künſtlern wegen fahrläſſiger Tödtungen und Körperverletzungen
begangen bei der Behandlung von Krankheitsfällen zugeſtellt
Jnsgeſammt ſind in dieſem Zeitraume 177 ſolche Verurtheilungen
erfolgt Sie lauteten zuſammengezogen auf 63 Jahre 3 Monate
und 1 Tag Geſängniß und 8233 M Geldſtrafe

Für den neuen Civilſengt am Reichsgericht auf
den mit dem 1 Januar 1900 die bisher dem bayeriſchen oberſten

Kriege t a zu e tm wo reiche gerichtsräthe aus Bayern ernannt Wie die
Frankf Ztg erfährt hat die bayeriſche Juſtizverwaltung hler
für die Oberlandesgerichtsräthe HofmannNürnberg Schneider
Bamberg den Regierungsrath Miltner im Juſtizminiſterium
Wunge7 Reichsanwalt Schumann in Leipzig in Ausſicht ge

ten

Heer und Flotte
Wie der Oſtaſiatiſche Lloyd mittheilt hat die ruſſiſcheMarine dem Jltis Denkmal in Shanghai l

oxydirtem Silber gefertigten Kranz geſtiftet mit der Jnſchriſt
Das Pacificgeſchwader den an Bord des Jltis umgekommenen

Kameraden Der Kranz ſoll wegen ſeiner Koſtbarkeit ſpäter
Da in Shanghai zu erbauenden deutſchen Kirche aufgehängt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

62 Sitzung vom 11 April 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt

du en rathgotiſch Frhr v Thielmann Graf Poſa
Zum erſten mal nach langer Krankheit i iGeheimrath Knack wieder ün Saal le t Bbrengerektor
Präſident Graf Balleſtrem begrüßt die Herren Kollegen die

er vor ſich ſieht Heiterkeit und drückt die Hoffnung aus daß
auch die nicht Anweſenden bald erſcheinen werden da der
Reichstag noch große legislatoriſche Aufgaben zu erledigen habe
Sodann theilt der Präſident mit daß er dein Reichskanzler die
Glückwünſche des Reichstages zu ſeinem 80 Geburtstage über
mittelt habe und darauf ein Danklelegramm des Reichskanzlers
eingegangen ſei welches der Schriftführer verlieſt

Nach Erledigung der Ueberſicht der Reichsausgaben
und Einnahmen pro 1897/98 folgt die erſte Berathung des

e twurfet betr das Flaggenrecht der Kauffahrtei
Abg Baſſermann ul ſpricht im allgemeinen EinverKerdats mit der Vorlage aus die er cone n rheet
edner bemerkt in Bezug auf die Beſtimmung der Vorlage daß

die R nne nur von Reichsangehörigen geführt werden
dürfe daß n anderen Ländern z V Frankreich Velgien einem
gewiſſen rozentſatz von Ausländern das Recht zur Führung
der Landesflagge ertheilt werde Er vermißt ferner Beſtimmungen
über die deutſchen Kaufleuten im Ausland gehörigen Schiffe
fowie noch einige andere Beſtimmungen zu deren evenuellen
Einfügung er die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 14 er beantragt

Abg Frefe ſr Vg iſt hiermit einverſlanden
gier orlage geht hierauf an eine Kommiſſion von 14 Piit

Es folgen Berichte der WahlprüfungskommiſſiFür giltig werden erklärt die Wahlen der Ka e t
Bafſermaun v Blödanu Dr Hetligenſtadt Erhebungen
werden beſchloſſen e der Wahlen der Abgg v Bonin
Bahreubuſch Graf v Bis marck Bohlen Kraem er Bezüglich
der letzteren Wahl wird noch ein Zuſatzantragſdes Abg Dr Stephan D
angenommen über eine Reihe weiterer Punkte Erhebungen zu
veranſtalten die ſich auf angebli ſſi S gebliche Beeinfluſſungen von national

olgen Petitlonen Verſchledene Petitionen betr eine
re Frachtverbindung zwiſchen den mitteldeutſchen

gr uſtriebezirken Sachſen und England werden nach einer
efürwortung durch den Abg v Frege der Regierung zur Er

Kann überwieſen Petitionen betr anderweite Regelung des
5 e ekenweſens werden als Material überwieſen nachdem
e Göffel Rp den ſog Apothekenſchacher der immer
e S v gekennzeichnet Ebenfalls als Material über

etitiönen betr die Bäckerelverordnung

Beim letzierend betr Abänderung des Wein geſebesPuntt entſpinnt ſich t bat Diskuſſion über die Wirkſamkeit
des Weingefetzes und den beſſeren Schutz der Naturweine gegenüber den einen an ch die Bieſenbach
Gauß Schädler und Dr Göffel betheiligen

Damit iſt die Tagesordnung erledigtRächſte Mittwoch 12 Köril 1 Uhr Poſtgeſetz
Fernſprech Gebührenordnung Telegraphen
Legegeſetz Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

53 Sitzung vom II April
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Zu Ehren der verſtorbenen Abgg Engels fk und von

11 Uhr

geordneten von ihren Sitzen
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Kommiſſions

berichts über die Anträge Weyerbuſch fk und Mies Etr
Dieſe Anträge bezwecken bekanntlich eine Aenderung des
Kommunalabgabengeſetzes in der Richtung einer Entlaſtung der
Grundbeſitzer

Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung dieſer An
träge und Annahme folgender Reſolution

die Regierung zu erſuchen die Gemeindeaufſichtsbehörden
mit Weiſung zu verſehen daß in geeigneten Fällen mehr als
bisher auf eine zweckmäßigere Geſtaltung der kommunalen
Gebäudeſteuerveranulagung im Wege des Erlaſſes beſonderer
auf thunlichſte Entlaſtung der kleinen Hausbeſitzer abzielenden
Gebäudeſteuerordnungen ſowie auf Schonung der Gebände
ſteuer gegenüber den beiden anderen Realſteuern hinzuwirken
auch bei Vertheilung des Steuerbedarfs auf die verſchiedenen
Steuerarten einer zu weit gehenden einſeitigen Belaſtung der
Realſtenern durch die Gemeindeorgane entgegenzutreten ſei

Abg Weyerbuſch fk bemerkt eine Beſſerung in Bezug auf
dieſe Anträge ſei ſeit dem vorigen Jahre inſofern eingetreten
als ſie in dieſem Jahre wenigſtens wieder aus der Kommiſſion
heraus an das Plenum gelangt ſeien Die Reſolution der
Kommiſſion ſtelle wenigſtens Fordernngen die im Sinne der
Anträge liegen Doch ſollte man nicht die Reſolution auf Koſten
ſeines Antrages annehmen ſondern auch letzteren genehmigen

Abg Mies Ctr erklärt ſeine Freunde würden für die Reſo
lution ſtimmen würden jedoch bei gelegener Zeit auf die weiter
gehenden Forderungen ſeines Antrages zurückkommen Die
übrigen Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich
Redner ſucht anſcheinend zu beweiſen daß die Beſtimmungen
des S 54 des S ren welcher das Verhältniß
der einzelnen Steuern zu einander feſtſetzt eine nicht voraus
geſehene Wirkung zu Ungunſten der Grundbeſitzer in den Städten
gehabt hätten

Generalſteuerdirektor Burghart faſt unverſtändlich erwidert
daß die Regierung das Vorhandenſein von Mißſtänden irgendwie
bedeutenderer Natur nicht anerkennen könne Nachdem das
Kommunalabgabengeſetz erſt 4 Jahre lang in Geltung ſei dürfe
man nicht ſchon an den Grundlagen deſſelben rütteln Die
Regierung ſei aber gern bereit alle angeblichen Uebelſtände die
bei der Handhabung des Kommunalabgabengeſetzes entſtanden
ſein ſollen genau zu prüfen und wenn es irgendwie möglich ſei
Abhilfe zu ſchaffen Erfreulich ſei daß mit der Reſolution der
Kommiſſion und der Ablehnung der Anträge durch dieſelbe der
Anſturm auf das Lommnnalabgabengeſetz abgeſchlagen ſei

Abg Hansmann nul tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein
wünſcht aber nicht daß die Bewegungsfreiheit der ſtädtiſchen
Helchlukbehbörden durch ſtarre Geſetzesparagraphen gehemmt

Abg Frhr v Dobeneck konſ Jch gebe zu daß in der
Realbeſtenerung einige Härten vorgekommen ſein mögen aber
nachdem die Regierung ſich bereit erklärt hat dieſe Härten ſo
weit wie möglich zu mildern halte ich geſetzgeberiſche
Maßnahmen für entbehrlich und ausſichts los IJch ſtimme der
Reſolution zu in der Hoffnung daß die Regierung auch inner
halb der beſtehenden Geſetzgebung in der Lage ſein wird die
kommunalen Behörden zu veranlaſſen die Hausbeſitzer nicht zu
ſchwer zu belaſten

Abg Richter frſ Vp Jch kann den Anträgen nicht zu
ſtimmen kann mich aber auch für die Reſolution nicht erwärmen
Dieſelbe beruht auf unklarer Grundlage und entlbehrt jeder
tieferen Begründung Der Erlaß beſonderer Lokalſtalnten für
die Gebäudeſteuer entſpricht auch meinen Wünſchen und ich be
daure daß die Kommunen bisher ſo wenig Gebrauch von dieſer
Beſugniß gemacht haben Daß aber dieſe Statuten gerade auf
die Entlaſtung der kleinen Hausbeſitzer abzielen ſollten wird
in vlelen Fällen dem Bedürfniß nicht entſprechen Der Be
ſitzer eines kleinen Hauſes der es vollſtändig ſelbſt be
wohnt und nichts vermiethet kann unter Umſtänden ein
weit vermögenderer Mann ſein als der Veſitzer eines
großen Hauſes der durch Miethen lediglich die Zinſen
deckt Jn den Gemeinden waltet gerade das Streben vor
die Perſonalſtenern mehr als billig höher zu belaſten als die
Gebändeſteuern Widerſpruch rechts denn die Mehrheit der
Gemeindevertretung beſteht faſt regelmäßig aus Hausbeſitzern
Jn der ganzen Monarchie ſind dle Hausbeſitzer zu Ungunſten
anderer entlaſtet Eine weitere Entlaſtung iſt aber wiederum
nur möglich durch erhöhte Belaſtung anderer Stände Man
darf aber nicht die Beſitzer entlaſten zum Schaden der Beſitzloſen
Die Hausbeſitzer haben überdies von ſtraßenpolizeilichen Melio
rationen uſw erheblich größeren und dauernden Vortheil als
die Gewerbetreibenden Jch meine man überläßt beſſer auch in
Zukunft die Anslegung des Kommnnalabgabenſetzes den Ge
meinden ſelbſt und verzichtet auf regiernngsſeitige Anweiſungen
Will man aber reformiren dann ſind viel wichtigere Punkte
vorhanden wo Beſſerung nöthig wäre vor allem wäre es dann
nothwendig daß erſt einmal die Vorrechte der Hausbeſitzer bei
den Gemeindewahlen beſeitigt werden Jch reſümire mich dahin
Jch halte die ganze Materie für nicht ſo weit zur Reife gebracht
daß wir heute ſchon nach irgend welcher Richtung Veſchlüſſe
faſſen können Beifall links

Abg Reichardt ul ſteht auf einem anderen Standpunkte
als der Vorredner Er iſt der Meinung daß die Realſtener
zahler belaſtet ſind daß die Gemeinden mehr auf die Einkommen
ſteuer verwieſen werden müſſen daß namentlich aber wie bei
der Einkommenſteuer eine Depreſſion der Steuerfätze bei der
Gebäudeſteuer durchzuführen wäre Die großen Miethshäuſer
ſind ja ſtark belaſtet Das mag man bedauern aber die that
ſächlichen Verhältniſſe llegen nun einmal ſo und darauf muß
man Rückſicht nehmen Daß der Grund und Hausbeſitz mit
der Gemeinde auf Gedeihen und Verderben verbunden ſei daß
der Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung befolgt werden
müſſe das ſind ſchöne Dinge aber praktiſch ſind ſie nicht
durchführbar Man ſollte den Städten mehr Freiheiten gewähren
und ſie mehr darauf verweiſen die Einkommenſteuer zu belaſten

enn die Ausgaben der Gemeinden vermehren ſich ſtändig
während die Leiſtungen im Jntereſſe der Hausbeſitzer ſich nicht
in demſelben Maße ſleigern Wenn aber die Reallaſten geſteigert
werden ſo wird die Härte der Doppelbeſteuerung immer größer
Dem muß entgegengewirkt werden

t Nehling konſ ſchwer verſtändlich äußert vom land
wirthſchaftlichen Standpunkte aus Bedenken gegen den Kom
miſſionsbeſch uß Durch die geforderte daeüelung würden

h die Landwirthe im Weſten benachtheiligt Allerdings
ba ſate rüeneſt 28 i die Lan u n eine

vle ebäude ſeien zum land wirthſchaftlicheBelriebe nothwendig 6 wirthichaſtlichen
Abg Dr BVachem Centr Die Reſolution der Kommiſſion

Baſſewitz Levetzow konſ erheben ſich die anweſenden Ab S

hat keine große Bedeulung denn ſie überläßt alles der Regierung
die S aber hat an der ganzen Frage nur ein geringes

re wenn nur ihre Einkommenſteuer unangetaſtet bleibt
Vir befinden uns jedoch in einer Zwangslage und werden wohi

für die Reſolution ſtimmen müſſen So wie es heute iſt kann
es nicht bleiben die ſlarren Beſtimmungen des Geſetzes ver
hindern auch daß die Arbeiter ſeßhaft werden und einen kleinen
Grundbeſitz erwerben Denn wenn die meiſten Laſten auf dem
Grundſtück ruhen werden die Arbeiter ſich wohl hüten ihre
Erſparniſſe darin anzulegen Es iſt aber eine Frage von
der größten ſozialen Bedentung daß die Arbeiter ſeß
haft werden Der Widerſtand der Konſervativen gegen
unſere Ankräge iſt mir nicht recht verſtändlich unſere
Anträge kommen doch weſentlich dem Mittelſtand zu
gute Wir wollen den kleinen Grundbeſitzer entlaſten
z Ungunſten der Kapitaliſten wir wollen es erleichtern daß
Arbeiter anſäſſig werden Möchten die Konſervativen ſich doch
die ſegensreiche Thätigkeit des Paſtors von Bodelſchwingh des
Sohnes eines konſervativen Miniſters zum Muſter nehmen
Den Widerſpruch des Abg Richter verſtehe ich ſehr wohl ſeine

arlegungen ſind jedoch nicht ſtichhaltig da er nur die berliner
Verhältniſſe im Auge hat und mehr die Jntereſſen des mobilenals immobilen Kapitals berückſichtigt Wir wollen keineswegs
die Aufhebung der Realſteuern ſondern nur eine gerechtere Ver
theilung der Kommunalſteuern Wenn die anderen Parteien
unſeren Beſtrebungen geneigter geweſen wären würde auch ſicher
die Regierung ſich weniger ablehnend verhalten haben Daß
Mißſtände jetzt auf dieſem Gebiete beſtehen wird doch wohl
keiner leugnen Wir werden heute nothgedrungen für die
Reſolution ſtimmen Aber los ſind Sie unſere Anträge damit
noch lange nicht Wir werden damit wiederkommen Beifal
im Centrum

Abg Pleft Ctr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg v Dobeneck Der Angriff den der Abg Dr Bachem

gegen meine Fraktion gerichtet hat ſcheint vorbereitet geweſen
zu ſein denn aus unſeren heutigen Reden hat er einen ſolchen
Angriff nicht herleiten können Mein Name ſteht auch unter
dem Antrage Weyerbuſch und wir haben ausdrücklich erklärt
daß wir für die Reſolution ſtimmen werden

Abg Richter Die Verhältniſſe wie ich ſie geſchildert habe
beſtehen keineswegs nur in Berlin ſondern in allen großen
Städten und auch in manchen großen Jnduſtriecentren Seit
dem neuen Einkommenſteuergeſetz iſt die Einkommenſteuer be
dentend geſtiegen der Staat hat ſich eben an der Einkommen
ſteuer ſchadlos gehalten durch die Abgabe der Realſteuern an die
Kommunen Dr Vachem ſagt er wolle die Beſitzloſen ſchützen
und die Kapitaliſten ſtärker belaſten Die Einkommenſteuer trifft
zwar auch Kapitaliſten aber in weit höherem Maße die Beſib

ekt t Und dabei iſt der Mittelſtand heute ſchon ſehr ſtark
elaſtet
Abg Dr Bachem Centr erwidert daß nach dem neuen Ge

ſetz die Realſteuer bedeutend erhöhte die Kommnnalzuſchläge zit
der Stagtseinkommenſteuer aber ermäßigt ſeien Dies bedeute
eine große Ungerechtigkeit Jn Berlin freilich befindet ſich die
Mehrzahl der Häuſer in den Händen großer Kapitaliſten
nirgendwo anders iſt das Miethskaſernenſyſtem ſo ausgebreitet
wie dort Jn Köln z B ſind neun Zehntel der Häuſer noch
Einfamilienhäuſer Jch würde mich freuen wenn die Konſer
vativen ihre bisheriege verknöcherte Politik aufgeben und alle
denſelben Standpunkt wie die Abgg Rehling und Weyerbuſch
einnehmen wollten Da unſer Antrag ausſichtslos iſt empfehle
ich nochmals die Reſolution der Kommiſſion Wir ſind eben
praktiſche Politiker und nehmen was wir kriegen können
Heiterkeit

Abg Rehling führt aus daß zwiſchen ihm und dem Abg von
Dobeneck kein Unterſchied beſtehe Es könne von einem Riß in
der konſervatipen Partei keine Rede ſein
Abg Wallbrecht nul Die Polemik zwiſchen dem Abgg

Richter und Vachem veranlaßt mich da ich ja auch eine Groß
ſtadt vertrete doch einige Worte zu ſagen Jch gebe dem Abg
Bachem in ſeinen Ausführungen im großen und ganzen recht
Gerade hier iſt ein Fall wo der Mittelſtand fehr hart berührt
wird Jn Berlin iſt es vielleicht noch nicht ſo ſchlimm aber
in meiner engeren Heimath wo die Grundſtücke nicht ſo theuer
ſind werden gerade die Leute ans dem Miltelſtande durch die
Gebäudeſteuer ſehr hart betroffen Wie oſt kauft ſich nicht ein
Gewerbetreibender ein Grundſtück im Werthe von 90,000
das mit 70,000 M Hyyotheken belaſtet iſt Noch kürzlich
lernte ich einen Mann kennen der ein ähnliches Grundſtück
gekauſt hatte und als ich ihn fragte Warnum kaufen Sie denn
das Grundſtück wenn Sie nicht mehr Geld haben da ant
wortete er Jch habe es kaufen müſſen weil ich in der Gegend
mein Ladengeſchäft behalten muß und weil ich mir nicht von
neuem die Miethe ſteigern laſſen wollte Sie ſehen aus
dieſem Fall daß gerade der Mittelſtand betroffen wird und
wir wollen doch alle den Mittelſtand erhalten Jch muß daher
den Aeußerungen des Abg Richter widerſprechen Beifall

Abg Richter bemerkt daß in Köln wegen des Feſtungs
charakters der Stadt gen eigenartige Verhältniſſe herrſchten
Köln könne daher hier als Beiſpiel nicht angeführt werden Es
ſei unrichtig daß die Gebäudeſteuer bedeutend geſtiegen ſei ſie
ſei im Gegentheil um nicht weniger als 38 Proz gefallen Dies
gehe ſchon aus dem Kommiſſionsbericht hervor Er ſei gegen
die Centrumsanträge weil er keine Sonderintereſſen ſoone
die Jntereſſen der Allgemeinheit vertrete

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Dr Bachem ſchließt die
Diskuſſion

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters v Dallwitz
konſ wird der Kommiſſionsantrag auf Ablehnung der An

träge Weyerbuſch reſp Mies angenommen Ebenfalls ange
nommen wird die Reſolutlon der Kommiſſion

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident v Krörher ſchlägt vor die nächſte Sitzung abzu

v am Donnerstag 1 Uhr mit der Tagesordnung Kanal
vorlage

Abg Graf Strachwitz Cir beantragt die Berathung der
Kanalvorlage erſt in der nächſten Woche vorzunehmen da in der
letzten Zeit viel neues Material eingegangen ſei ſo z B eine
Petition der breslauer Handelskammer das man in ſo kurzer
Zeit nicht ordentlich prüfen könne

Präſident von Kröcher Jch habe Jhnen ſchon vor den
Ferien geſagt daß ich die Kanalvorlage am Donnerstag den 13
aitf die Tagesordnung ſetzen würde Es würde daher mißlich
ſein dies abzuändern denn die Herren haben ſich darauf ein
gerichtet Es iſt doch ſehr erwünſcht daß die Geſetze die voraus
ſichtllich an eine Kommiſſion verwieſen werden möglichſt bald in
erſter Leſung zur Berathung gelangen damit wenn nachher die
e Tage kommen alle Kommiſſionen Sitzungen abhalten
önnen
Abg Graf v Limburg Stirum konſ ſtimmt dem Präſi

t zu und bittet den Antrag des Grafen Strachwitz abzu
ehnen
Abg Dr Sattler natl ſpricht ſich ebenfalls gegen dieſen

Antrag aus Wie kange ſollten die Sitzungen denn überhaupt
dauern Schon jetzt würden ſie ſich vorausſichtlich bis in den
Juli erſtrecken
t e Sehr v Heereman den Antrag ebenfalls be
ämpft zie
Abg Graf Strachlvitz ſeinen Antrag zurück
Es bleibt alſo beim Vorſchlag des Präſidenten
Nächſte Sitzung Donnerslag 1 Uhr Kanalvorlage

Schluß 3 Uhr

Ansland
Oeſterreich Nunnrn

mſteiermärkiſchen Landtage begründete geſtern Abg
Poſch ſeinen Antrag beir Anwendung des Paragraphen 14 und
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führte aus er habe den Antrag hauptſächlich deshalb ggcgrag
it die Regierung das Schweigen des Landtages nicht ar ſie günſit es Zeichen oder als negative Zuſtimmung

auffaſſen könne Der Antrag ſolle r auch eine Warnungr ſie Regierung ſein auf der eingeſchlagenen abſchüſſigen

Bahn weiter zu gehen Redner führt als Forderungen der
Deutſchen auf Aufhebung der h Hertellung geordneter parlamentariſcher Verhältniſſe Trörnnger uſſchen Staatsſprache als Bern aeereche un

erſtellung eines verfaſſungsmäßigen der diesſe gen Reichsle günſtigen Ausgleichs Die vom Abg Poſch beantragte
Ueberweiſung an den Verfaſſungsausſchuß wird einſtimmig an
enommenHer tiroler Landtag iſt geſtern eröffnet worden die

wälſchtiroler Abgeordneten waren nicht erſchlenen
Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Land

tages beantragte der Abg Türk der Pro olle die Regierung auffordern den Jara geben 14 der Reichsverfaſſung
nicht willkürlich und mißbräuchlich auszulegen und anzuwenden
ſondern durch die rn der Sprachenverordnungen eine
a lichkeit zur Rückkehr verfaſſungsmäßiger Zuſtände zu

affen

Niederlande
Die im Haag zuſammentretende Konferenz wird ſich aus

ſchließlich mit den im zweiten ruſſiſchen Rundſchreiben aufge
führten Fragen ſowie mit denjenigen beſchäftigen die ſich auf
die im Rundſchreiben vom Auguſt 1898 entwickelten Jdeen be
ziehen Unbedingt ausgeſchloſſen ſollen alle Beſprechungen ſolcher
Art ſein die auf die politiſchen Beziehungen der Skaaten zu
einander oder auf die durch Verträge geſchaffene Ordnung der
Dinge Bezug haben Jede vertretene Macht wird nur eine
Stimme haben

Belgien
Aus den belgiſchen Kohlenrevieren werden die Anfänge einer

neuen Arbeiterbewegung gemeldet Die Bergleute fordern
anläßlich der neuerlichen Steigerung der Kohlenpreiſe Lohn
erhöhung

Frankreich
Der Figaro gab geſtern nach den bereits durch den Draht
e Zeugenausſagen des Generals Gallifet vor dem

kaſſationshofe diejenigen Cafimir Périer s wieder Dieſer
führte aus Der deutſche Botſchafter kam am 1 Januar 1894
zum Miniſterpräſidenten Dupuy mit einer Depeſche des Fürſten
Hohenlohe und bat Dupuy ihm eine Unterredung mit dem Prä
ſidenten der Republik zu verſchaffen da die Depeſche ihn auf
forderte über die Frage mit mir perſönlich zu verhandeln Die
Unterredung fand am folgenden Tage um 1 Uhr nachmittag
ſtatt Jn der betreffenden Depeſche wurde an den Präſidenten
der Republik und an Herrn Eaſimir Périer perſönlich die Frage
gerichtet warum die deutſche Botſchaft von den Blättern in
die Affäre Dreyfus verwickelt werde da ſie nichts damit zu
thun habe verlange man ein formelles Dementi Nachdem
ich die Depeſche geleſen hatte bemerkte ich dem deutſchen Bot
ſchafter daß ſein Schritt etwas ungewöhnlich ſei da ich un
verantwortliches Staatsoberhaupt ſei und daß es normaler
wäre mit dem verantwortlichen Miniſter oder wenn dieſer
abweſend mit dem Miniſterpräſidenten zu verhandeln Da
aber an meine Loyalität als Privatmann appellirt würde hätte
man es nicht mit einer diplomatiſchen Affäre ſondern mit einer

rage der Loyalität zu thun Unter dieſen Umſtänden ſolle der
otſchafter alles wiſſen Jch ſagte darauf daß ein Schriftſtück

in der deutſchen Botſchaft geſunden worden ſei Der Botſchafter
erwiderte daß ihm dies nicht möglich erſcheine daß man
dann ſelbſt wohl viele Schriftſtücke erhalte daß aber kein
wichtiges Schriftſtück dafelbſt entwendet werden könne Jch
erwiderte Auch wir glauben daß man in der Botſchaft das
Schriftſtück nicht für wichtig hielt Weder die Regierung noch
ich ſelbſt ziehen die Botſchaft in die Sache hinein Wir machen
die Botſchaft nicht verantwortlich ſür das was man ihr zuträgt
ebenſo wie wir nicht verantwortlich ſind für Papiere die man
uns bringt Aber es genügt daß man in eines fremden Vot
ſchaft ein Dokument findet von dem man glanbt daß es von
einem franzöſiſchen Offizier herrühre um die Schuld dieſes
Offiziers feſtzuſtellen Da aber der Botſchafter darauf
beſtand daß die deutſche Botſchaft in einer kategoriſchen Note
aus dem Spiele gebracht werde bemerkte ich daß dieſe Note
ſich nicht allein auf die deutſche Bolſchaft ſondern auch auf alle
übrigen Botſchaften und Geſandtſchaften in Paris beziehen
müßte da dieſe ſich um ſo leichter getroffen ſühlen könnten
wenn nur eine Macht aus dem Spiele geſetzt würde Es wäre
nicht meine Sache ſondern die des Miniſterpräſidenten dieſe
Note abzufaſſen Die Note dürſte ſich nach meiner Anſicht nicht
weſentlich von den früheren in dieſen Sinne erlaſſenen unter
ſcheiden da man ſonſt nach den Unterſchieden in der Form
ſuchen würde was zu neuen Erörterungen Anlaß bieten könnte

ſicherte dem Botſchafter eine neue Zuſammenkunft mit dem
iniſterpräſidenten zu Wenige Tage ſpäter ließ mir der Bot

ſchafter ſagen daß der Zwiſchenfall als erledigt angeſehen
werden könnte Auf die Frage des Präſidenten Loew öb der
deutſche Botſchafter im Laufe der Unterredung oder ſpäter
erklärt habe daß die deutſche Regierung niemals Beziehungen
zu Dreyfus gehabt habe ſagte Caſimir Périer eine Erklärung
dieſer Art ſei nicht abgegeben worden der Name Dreyfus wird
nur genannt um die in Rede ſtehende Affaire zu bezeichnen Auf
die Frage Loew s betreffs des geheimen Schriftſtücks ſagte Caſimir
Perler er habe nurvon einemSchriftſtück von Mercier ſprechen hören
Mercier theilte ihm Périer betreffs der im Bordereau auf
geführten Schriſtſtücke mit daß dieſe in Bezug auf die nationale
Vertheidigung nicht von großer Wichtigkeit ſeien Einige Tage
nach der Degradation Dreyſus habe ihm Mercier geſagt daß
der Schuldige übrigens ein Geftändniß abgelegt habe Jn betreſf
des falſchen Brieſes des Kaiſers Wilhelm erklärte Caſimir
Périer er habe von einem ſolchen Briefe erſt Ende 1898 im
Lauſe der Erörterungen über die Juterpellation Gronſſet
gehört Der frühere Miniſterpräſident in Madagaskar Larſche
belundet daß der Ordönnanzoffizier Duprat vom Hänptmann
Freyſtgetter folgendes gehört hat Dieſe Canaille Dreyfus hat
dem Auslande Feſtungspläne ans der Gegend von Nizza
geliefert deshalb haben wir ihn verunrtheilt Ferner erzählt
Laroche im Auguſt 1898 habe er eine Unterredung mit Admiral
Duperne gehabt dieſer theilte ihm mit daß er vor kurzem mit
dem Erzherzog Ludwi Viktor dem Bruder des öſterreichiſchen
Kaiſers h habe dabei habe der Erzherzog geſagt er
wiſſe beſtimmt und gebe dafür ſein Ehrenwort daß die deutſche
z chleruns nicht die geringſten Beziehungen zu Dreyfus gehadt

abe

Der plötzliche Selbſtmord des Adjutanten Lornier
macht naturgemäß großes Aufſehen Man glaubt daß Lornier
an den Fälſchungen Henxry s deſſen Sckretär er war theil
edenen hat Lornier ſollte heute von Freycinet vernommen

den
Jn Algtier ſollte am Montag abend eine Proteſtverſamm

lung gegen die Verhaſtung des früheren Maires Max Régis
in Muſtapha ſtattfinden Der Präfekt unterſagte die Abhaltung
der Verſammlung Es fanden infolgedeſſen unbedentende Kund
gebungen ſtatt Mehrere Perſonen welche aufrühreriſche Rufe
ansgeſtoßen haben wurden verhaftet

Liberlé veröffentlicht einen Brief der Frau Pays an den
Präſidenten Mazeau in dem ſie ihre Ausſage in der Dreyfus

ache vertheidigt und gegen gewiſſe Ausſagen Bertulus proteſtirt
le habe Berkulus niemals bekannt daß ſie das Speranza
elsgramm hergeſtellt und daß das andere Telegramm von

n aly de Clam herrühre Liberté kündigt für heutentereſſänte Einzelheiten an die die Pays einer dritten Perſon
grvertraute Daſſelbe Vlatt will wiſſen daß der Kaſſationshof
elite die Frage einer ergänzenden Enquete erörtern werde

Jtalient
Der König und die Königin ſind am Dienstag früh nachCivitavecchia T ereliſt von wo ſie ſich an Bord der Savola

nach Sardinien begeben werdenDer Papſt n am Dienstag die Mliglleder des Kardinals
Kollegiums deſſen Doyen die Glückwünſche anläßlich der Wieder

eneſung des Papſtes und gleichzeitig zu dem letzten Jahrestageder Krhnun des Papſtes ausſprach Jn ſeiner Erwiderung
drückte der Papſt ſeinen Dank gegen Gott dafür aus daß er die
Geſundheit wiedererlangt und äußerte ſeine Freunde darüber
wie die ihm von allen Seiten zugegangenen Beweiſe der Theil
nahme ihn getröſtet hätten Der Papſt äußerte

Unſere Gedanken ſind auf die That gerichtet der wir mit
unſeren Wünſchen vorauseilen und die das zur Neige gehende
Jahrhundert mit verſöhnendem Strahle erhellt Das Joch des
Schwerktes weniger blutig das Leben der Menſchheit ſorgen
loſer zu geſtalten iſt eine Aufgabe die dem der den erſten
Schritt dazu gethan hat in der Geſchichte der Civiliſation
Ruhm verleiht Wir pegrgö n die Jnitiative freudig und
drücken die Wünſche aus daß ſeine erhabenen Abſichten Früchte
für die Allgemeinheit tragen mögen Gebe der Himmel daß
der erſte Schritt zu dem Verſuche führe die Streitigkeiten
zwiſchen den Völkern nur durch Mittel der geiſtigen Kraſt bei
zulegen Die Kirche als Mutter der Völker wünſcht nichtslebhafterals Vren Beruf als Feindin des Blutvergießens und Friedens
bringerin nicht nur im Reiche der Gewiſſen ſondern auch in
den öffentlichen Angelegenheiten zu erfüllen Jm Rahmen der
ihr geſtatteten Bewegungsfreiheit griff die Kirche immer direkt
bei wichtigen Begebenheiten der Weltgeſchichte ein und leiſtete
damit der Menſchheit gute Dienſte Oft machten die Päpſte
ſchwierigen Lagen ein Ende und erzielten Waffenſtillſtände und

e Ohne die Autorität der Päpſte wäre die
lviliſation zu Grunde gegangen r haben der UebermachtZügel angelegt und dle Herrſchat der Vernunſt über die

Gewalt zur Geltung gebracht
Der Papſt erinnerte an Alexander III und Legnano an Pius V
und Lepanto und ſchloß

Unterdrückungen können hier und da die Wirkſamkeit der
religiöſen Fürſorge behindern aber die Kirche wird inmitten
aller Wechſelfälle fürſorgend ihre Miſſion erfüllen Himmel
und Erde umfaſſen

Die Humanitätsphiloſophie allein werde nicht wahres und
dauerndes Gedeihen ſicher ſtellen der Verſuch der Civiliſation
den belebenden Hauch des Chriſtenthums zu entziehen würde
vergeblich ſein Nach der Anſprache die der Papſt mit kräftiger
Stimme hielt ſprach er den Segen Dem Empfange wohnten
18 Kardinäle ſowie viele Biſchöfe Prälaten und Perſonen von
Rang bei

Spaniett
Mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit das Kultus Budget

ein zuſchränken hat die Regierung Verhandlungen mit
dem Vatikan eingeleitet welche Erſparniſſe hauptſächlich hin
ſichtlich der Geiſtlichkeit der Domkirchen zum Zweck haben

General Rios meldet daß drei Poſtdampfer mit heimkehren
den Soldaten von den Philippinen abgegangen ſeien

Groſtbritannien und Jrlanud
Jm Unterhauſe ſtellte am Dienstag Maclean die Anfrage

ob im Hinblick auf die Thatſache daß die Endſtationen des in
diſchen und ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes in Central Aſien jetzt
nur noch einige hundert Meilen von einander entſernt ſind und
daß wenn die projektirte Linie von Orenburg nach Samarkand
gebaut iſt es leicht ſein wird eine durchgehende Bahnverbindung
von Calais nach Kalkutta ohne Unterbrechung am Kaspiſchen
Meere durchzuführen die britiſche Regierung beabſichtige
Unterhandlungen behufs Errichtung einer Ueberlandsronte
mit Rußland anzuknüpfen Die Ueberlandsronte würde ab
geſehen davon daß ſie eine zehntägige Verbindung zwiſchen
London und Kalkutta herſtellen würde Jndien einen leichteren
Zutritt zu den ungeheuren neuen Märkten verſchaffen welche
die ruſſiſche Eifenbahn in Aſien verſchließt Der Erſie Lord des
Schatzes Valfour erwidert hierauf die Frage müſſe auf weit
aus breiterer Grundlage als der in der Anfrage erwähnten ent
ſchieden werden Er ſei nicht in der Lage eine Mittheilung
über die Politik der Regierung bezüglich dieſes Gegenſtandes
zu machen

RNRumänien

Miniſterpräſident Sturdza reichte geſtern dem Könige die
Demiſſion des Kabinets ein Der König erſuchte die
Miniſter die Geſchäſte bis zur Ernennung des neuen Kabinets
fortzuſühren

Nuſiland
Wie dem Wiborgsbladet aus Helſingſors gemeldet wird

bat der Generalgouverneur in Widerlegung umlanfender Ge
rüchte bekannt gemacht daß bei der Vereidigung der
fänländiſchen Truppen die Küſſe auf das Kreuz und das
Evangelium nicht anzuwenden ſind weil die lutheriſche Kirche
den bezeichneten Kultus nicht kenne

Aſien
Auf den Philippinen wurde nach einem Telegramm des

Generals Otis vom geſtrigen Tage die rückwärtige Bahnver
bindung des Generals Mac Arkhur Montag nacht von be
deutenden Streitkräſten der Jnſurgenten angegriffen Letztere
wurden jedoch von dem General Wheaton mit ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen General Wheaton verlor dabei 3 Todte
und 20 Verwundete

Gerichtsverhandlungen

Berlin 11 April Verurtheilung wegen Beſtechung,
Die vierte Strafkammer des Landgerichts I verurtheilte heute
den Gerichtsdiener Hauth wegen paſſiver Beſtechung zu 50 M
Geldſtrafe der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängniß
beantragt

Naumburg 11 April Unterſchlagungen Die
Strafkammer des hleſigen Landgerichts verurtbeilte den
Magiſtrats Regiſtrator Karl Wilhelm Meyer zu Weißen
fels zu 6 Monaten Gefängniß da er in ſeiner Eigen
ſchaft als Beamter Gelder welche er in Gewahrſam hatte unler
ſchlagen und in ſeinem Nutzen verwandt hatte Er war geſtändig
in 36 Fällen zuſammen 157 74 M veruntreut zu haben Die

eſetzten ſtrafbaren Handlungen wurden als eine That an
geſehen

Mannheim 11 April ſJn dem Prozeß des veir
ſtorbenen Tehoriſten Alvary Achenbach gegen die
Stadt wegen deſſen ſ Z auf der hieſigen Bühne erliltenen
Unfalls iſt nunmehr dank der Bemühungen des Sladtraths und
Rkehtsanwalts Pr Stern mit den Bevolmächügten der Rechts
nachfolger Alvary s ein Vergleich zu Stande gekommen

Provinzialnachrichten
K Merfeburg 11 April StadtrathswablenKinderfeſt Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten

wurden die unbeſoldeten Stadträthe Berger und Zehender
hierſelbſt deren Wahlperiode in dieſem Jahre abläuſt auf die
Dauer von 8 Jahren für ihre ſtädtiſchen AÄemter wiedergewählt
Nach Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Behörden findet unſer dies
jähriges Kinderfeſt am Montag den 26 Juni ſtatt

Weiſtenfels 11 April Schuleinweihung
Ehrenmitgliedſchaft Nachdem unſer ſtädtiſches Volks
ſchulweſen in drei Bezirksſchulen eingetheilt worden iſt iſt heute
vormittag die für die Zeitzer Vorſtadt errichtete dritte
ſchule auf dem Klemmberge eingeweiht worden Dem Weiheolks C

aktus wohnten der Ehrenbürger der Stadt Landrath v RiSſter Büraermeiſter Wadehn n a bei glesſchuiege
Superintendent Dr Lorenz hielt die Weiherede Der Varplen
für das ſchmücke Gebäude koſtet 60,000 M und der Ban gegen
133,000 M Der Verein Ehemaliger 36er ernannte den

berſt und Regiments Commandeur des Magdeb Füſilier
egts 36 v Ranke Halle zum Ehrenmitglied

Stumsdorf 10 April Aus dem Zuge geſtürzt Aus
dem geſtern nachmittag gegen 3 Uhr hier paſſirenden Perſonen

e nach Halle ſtürzte in der Nähe von Niemberg ein
nabe im Alter von etwa ſieben Jahren der ſich aus dem

er eines Conpés zu weit hinausgelehnt hatte Durch die
othbremſe wurde der Zug ſofort zum Halten veranlaßt man

fand den Knaben faſt unverſehrt vor ſo daß er ſeine Fahrt fort
ſetzen konnte

4 Schönebeck 11 April Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung wurde auf den ab
weiſenden Beſcheid des Miniſters in Sachen des Thymann ſchen
Stifts Ackermeiſter Krull als Mitglied des Stiſts
Vorſtandes gewählt Sodann wurde die Einrichtung der
gehobenen Knabenſchule nach den Bedingungen des Miniſters
100 M Erhöhung des Grundgehalts der Lehrer und neunſtufige
Schule beſchloſſen Schließlich wurde der beanſtandete frühere
Beſch luß 115 Proz Einkommenſteuer und 133 Proz Realſtenern
g erheben umgeändert und ſollen für 1899 nun 112 Proz

a mentrener und 140 Proz Realſteue rn erhoben
werden

Magdeburg 11 April Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute morgen auf der Güterabfertigungs
ſtelle am Alte Neuſtädter Bahnhof Der Arbeiter Emil Döring
fiel dort vom Wagen Er ſtand wieder auf doch als er einige
Schritte gegangen war ſtürzte er tod t zu Boden Vermuthlich
iſt der Unglückliche der Familienvater war an inneren Ver
letzungen geſtorben

Helmſtedt 11 April Ungetrener Beamter Seit
kurzem iſt der Materigalienverwalter Wackenroder von den
Suderſchen Braunkohlenwerken flüchtig W hat 1400 Mark
den Werken gehörender Gelder unterſchlagen und ſich mit ſeinem
Raube vermuthlich nach Holland gewandt

Vermiſchtes
Die kobleuzer Duellaffäre Ueber den Verlauf des Duells

in der Affäre Döring Kloewekorn erfährt die Frankf Zig daß
nicht der beleidigte Leutnant Döring das BDuell aus
gefochten ſondern der Leutnant Koepke vom Jnfanterie
Regiment 68 Döring hat von Kloevekorn bei dem Streite in dem
Tanzlokale von Zillien in Güls derartige Verletzungen erlitten
daß der Ehrenrath ihn für kampfunfähig erklärte Koepke
meldete ſich freiwillig er wohnt mit Döring in demſelben Hauſe
Der Commandeur des 68 Regiments wurde zum Kaiſer befohlen
zur Berichterſtattung Der verſtorbene Kloevekorn diente als
Avantagenr und hatte ſ Z die Kriegsſchule in Engers beſucht
welche er verließ um ſich der juriſtiſchen Laufbahn zu widmen
Dieſe Meldung muß auf das Höchſte überraſchen Gehört es
vielleicht auch zum Ehrenkodex daß Duelle von Stellvertretern
ausgefochten werden Hoffentlich wird der Vorfall ſehr gründ

lich unterſucht und dos Ergebniß der Unterſuchung ſowie der
Spruch des Kriegsgerichts der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten

Unsglücksſälle und Verbrechen Auf dem Hofe der Schult
heißbrauerei in Berlin ſtürzte geſtern infolge der Einathmung
von Stickluft bei der Arbeit im Brunnenkeſſel ein Schmiede
geſelle in den Brunnenſchacht und war ſofort todt ein zweiter
der ihm Hilſe leiſten wollte ſtürzte ebenfalls ab und wurde
ſchwer verletzt Aus Konkurrenzneid zum Diebe geworden iſt
in Spandau ein wohlhabender Bäckermeiſter und Eigenthümer
Er eignete ſich morgens die von anderen Väckermeiſtern ge
lieferten und an den Thürklinken aufgehängten Beutel mit Vack
waare an um dieſe bei Seite zu ſchaffen damit die Konkurrenten
hierdurch als unzuverläſſig bei ihren Kunden bekannt würden
Am Sonntag wurde er dabei abgefaßt Sonnabend nacht
wurde in Mahlendorf das 36jährige Mädchen Schwarger er
mordet Der Fiſchdampfer Rub iſt an der Nordweſtküſte
Jütlands geſtrandet und wahrſcheinlich verloren Neun Mann
von der Beſatzung ſind gerettet Ferner ſtrandete inſolge
Sturmes das Segelſchiff Kriſtine an der Südküſte Laglands
bei Nyſted Der Dampfer Levante iſt ſeit 9 Wochen ver
ſchollen Es iſt ſicher anzunehmen daß er auf der Reiſe von
Geeſtemünde nach Stockholm mit 25 Mann nnterging
Ein wild gewordener Bulle tödtete auf dem Gute Abbau
Moſſin bei Schneidemühl einen Arbeiter und verletzte einen
zweiten ſehr ſchwer Der Bulle mußte durch Schüſſe kampf
unfäbig gemacht werden Ein ruſſiſcher Grenzſoldat erſchoß
bei Gorzno Kreis Brieſen eine Auswandererfrau die mit
ihren Angehörigen bereits auf preußiſchem Boden ſtand weil ſie
dem Anruf nicht Folge leiſtete Ein Lehrer ſowie ein Wirth
die die Grenzſoldaten aufforderten nicht über die Grenze zu
ſchießen wurden mit Erſchießen bedroht Der Vorfall hat die
Grenzbevölkerung ſehr aufgeregt da die Sicherheit dort immer
problematiſcher wird Ein Mord und Selbſtmord ereignete
ſich geſtern nacht in einem Hotel in Bin gen Dort war vor
geſtern ein aus Darmſtadt zugereiſtes Liebespaar abgeſtiegen
Der Mann ein junger Techniker aus Braunſchweig Naniens
Otto Rabe erſchoß ſeine Geliebte die aus Magdeburg
ſtammende Marie Hampfe und brachte ſich als alsdann
ſelbſt eine Schußwunde in den Leib bei Die Hampfe iſt
todt während Rabe noch lebend in das Hoſpital ver
bracht wurde Jn Mainz ſtürzte ſich Montag nacht
gegen 12 Uhr ein Dienſtmädchen vom vierten Stock herab
auf die Straße ſie blieb lebensgeſährlich verletzt mit zer
ſchmetterten Gliedern liegen Das Mädchen glaubte ſich von
dem Wirth bei dem es diente verfolgt als dieſer bei ihr Einlaß
begehrte Der Wirth wurde vorläufig in Haft genommen
Durch den elektriſchen Strom wurde der Obermonteur Körner
ein Angeſtellter der Lenne Elektrizitätswerke in Werdohl ge
tödtet Er wollte eine Störung an der Transſormatoreu
Station in Eiringhauſen beſeitigen kam mit der Leitung in
Berührung und erhielt dabei den tödtlichen Schlag Jn
Ebingen iſt ein großes Doppelhaus das von vier Familien
bewohnt wurde abgebrannt Eine werthvolle geognoſtiſche
Sammlung aus der Tertiärzeit und die Bibliothek des
Geologen Johannes Binder ſind vollſtändig verloren
m Walde bei Polna Böhmen wurde am Sonnabend vor
ſtern die verſtümmelte Leiche der Näherin Agnes Jruza ge

funden Jn Polna und Umgegend verbreitete ſich ein Gerücht
welches die Juden mit der Mordthat in Verbindung brachte es
machte ſich deshalb eine bedenkliche Gährung geltend und es
wurden umfaſſende Vorkehrungen getroffen um etwaigen Aus
ſchreitungen vorzubengen Als muthmaßlicher Mörder iſt der
israelitiſche Schuhmacher Hülsner verhaftet worden Jn der
Nacht zum Dienstag wurden in der Ortſchaft Vallurva in
der Nähe von Bormio in der Lombardei durch Feuer etwa
100 Häuſer zerſtört zwei Perſonen kamen bei dem Brande ums
Leben Der Schaden wird auf 400,000 Lire geſchätzt Bei
Breſt haben drei Fiſcherfahrzenge Schiffbruch gelitten einige
der Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen Vander
ilt s Landhaus zu Oakdale auf Long Jsland iſt nieder

gebrannt die Jnſaſſen blieben unverſehrt
Perſonalungchrichten Fürſt Radolin der deutſche Vot

chafter am ruſſiſchen Hofe in Petersburg iſt von ſeinem Gicht
anſall wieder geneſen und jetzt in Berlin anweſend Die
Königin Wilhelmina der Niederlande und die Königin Mutter
werden ſich am 17 April zur Erholung in die Nähe von
Badenweiler begeben Nach einem fünſwöchigen Aufenthalte in
Auslande erfolgt die Nückkehr nach dem Schloſſe Loo Lascor

CÜX

atargi der Chef der konfervativen Parkei in Rumänlen
in Bulareft plötzlich geſtorben



Lelte Telegramme
Wien 11 April Die Slatthalterei hat auf Grund des

Vereinsgeſetzes den Verein der Deutſchnationalen
In Oeſterreich Obmann Reichsrathsabgeordneter Wolf
den Deutſchen Bezirksverein den Verein evan
geliſcher Glaubensgenoſſen und den Verband
Dentſcher Ausflugspunkt des Bundes der Ger

manen ſämmtlich in Wien auf gelöſt
Paris 11 April Eine Note der Agence Havas beſagt

Gewiſſe Blätter behaupten daß die vor der Kriminalklammer
Ausſagen dem Figaro vom Miniſter des Aeußern

elcaſſé6 mitgetheilt worden ſeien Um die abſolute Halt
loſigkeit dieſer Behauptung darzuthun genügt es feſtzuſtellen
daß die beiden Bände der Unterſuchungsakten welche vom
Jnſtizminiſter dem Miniſter des Aeußern Delcaſſé übergeben
wurden von dieſem unmittelbar dem Doſſier über die Dreyfus
Angelegenheit einverleibt wurden und ſeitdem im Minſſterium
unter Vorbedingungen aufbewahrt werden welche jede Möglich

keit einer Jndiskretion V Unerh Wirte der Im
London 11 April Jm Unterhauſe erklärle der Parla

mentsunterſekretär des Aeußern Brodrick auf eine Anfrage der
jüngſte Beſuch Cecil Rhodes in Berlin und ſeine
Unterhandlungen mit der deutſchen Regierung ſeien aus der
eigenen Initiative Rhodes erfolgt

Meteorologiſche Station zu Halle

e e a 11 April 12 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 741,8 743,6Thermometer Cel 4,1 3,3Rel Feuchtigkeit 8820 92W 9 W 1 WNW 1Maximum der Ter peratur am 11 April 12,49 C
Minimnum in der Nacht vom 11 April zum 12 April 2,49 O
Niederſchläge am 12 April 7 Uhr morgens 2,9 mm

Donnerstag 13 April
Anhaltend kühl trüb und regneriſch

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 11 April morgens

Memel 751 65 OSO 2 wolkig Swinemünde 746 8 SSW 2
Dunſt Hamburg 746 72 W A bedeckt Borkum 749 s NW Z3
hHedeckt Berlin 748 SSW 1 bedeckt München 755 9 SW 5
Regen Wien 755 110 W 4 wolkig Trieſt 77Petersburg Haparan da 753 25 N 2 bedeckt
Cork 763 7 NNW halbbedeckt Paris 754 492 WNW Z2 bedeckt

u äe

IHandel Gewerbe und Verkehr
Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und

Hallesche Maschinenbauanstalt vorm Vaass Litt
mann In der ordentlichen Hauptversammlung am 8 d waren
29 Aktionäre anwesend die ein Aktienkapital von 1,491,800 M
vertraten Der von dem Vorsitrenden des Aufsichtsrath vor
gelegte Geschäftsbericht und Abschluss für das verflossene Ge
zchäftsjahr wurden von der Versammlung einstimmig genehmigt
und der Verwaltung Entlastung ertheilt ferner wurde die von
der Verwaltung vorgeschlagene Vertheilung von 10 Prozent
Dividende auf das 4 Millionen Mark betragende Aktienkapital
beschlossen Bei der Wahl von Aufsichtsraths Mitgliedern wurde
an Stelle des verstorbenen Rentner Möllhusen Berlin und der
nach der Reihenfolge ausscheidenden Herren Rentner W Falken
berg Stralsund Bankier Leopold Friedmann Berlin Kaufmann
A Heinemann Berlin Rentner Ad Meinhardt Halle die Herren
Leopold Friedmann Berlin Adolf Meinhardt Halle
wieder Rechtsanwalt Arthur Grau Berlin Bankier Emil
Salomon Berlin und Kaufmann Guid o Goldner Magdeburg
neuxewählt Als Revisoren wurden für das laufende Jahr die
Herren Konsul Kindt Stralsund Hauptmann Hans Friedemann
Berlin Bankier Paul Schauseil Halle bestellt In die Berathung
der weiter auf der Tagesordnung stehenden Abänderung der
Satzungen wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden nicht ein
getfreten indess wurde der s 22 des Statuts durch einstimmigen
Beschluss dahin abgeändert dass der Aufsichtsrath von jetzt ab
mindestens aus 3 und höchstens aus 8 Mitgliedern bestehen soll
Bei dieser Gelegenheit wurde die schon früher beabsichtigte
Trennung der pommerschen und der balleschen
Fabriken zur Sprache gebracht mit welcher sich die an
wesenden Aktionäre nach einer von der Direktion der halleschen
Werke gegebenen ausführlichen Begründung dahin einverstanden
erklärten dass nicht die halleschen sondern die pommerschen
Fabriken losgetrennt bei passender Zeit veräussert würden oder
in eine wene Gesellschaft mit etwa 1 Million Aktienkapital unter
eigener Firma eingebracht werden sollen Im nächsten Monat
soll eine ausserordentliche Hauptversammlung einberufen werden
in der über die endgiltige Regelung dieser Angelegenheit
Beschluss geſasst werden wird Auf Anfrage eines Aktionärs
betreſſs der Aussischten für das laufende Geschäftsjahr erklärt
die Direktion dass die Aufträge im Eismaschinenbau im Ver
gleich zum Vorjahr das allerdings infolge des eislosen Winters
als ein besonders gutes angesehen werden müsse nicht in
gleicher Höhe eingelaufen seien dagegen dürfte der voraussicht
liche Minderungssatz in dieser Abtheilung durch den erheblich
höheren Beschäftigungsgrad in den anderen Spezialitäten der
übrigen Fabriken seinen Ausgleich finden

In der Hauptverssmmlung der Ilse Bergbau Gesetlschaft
theilte die Direktion mit dass sich das Geschäft im laufenden Jahre
sehr gut anlasse Infolge des Nachwinters habe sich ein so flotter Geschäfts
gang entwiekelt dass seit dem 1 März nichts mehr zu Stapel genom
men zu werden brauche Es habe den Anschein dass auch die Sommer
monate ein gates Geschäft bringen werden

D

Centrul Stelle der Preuss Land wirthsehaftskammern
11 April Notirungsstelle

a Für i länd Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

e e Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg 145 160 137 150 150 175 140 168
h 150 155 135 140 140 145135 145Me schurg östlich 148 157 138 148 140 160 140 155

o vwestl der Malde 148 155 140 145 150 170 138 150
Priurt 145 158 143 154 150 175 135 150Danzig 157 161 134135 112 131 127 128
Koniushberg i Pr S 132 130Brentan 142 159 129 139 125 145 121 128

b Weltmarkt
nut Grind heutiger eigener Depesehen in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qual itäts Unterschiede
am 11 4 am 10 4

Von New Pork nach Berlin Weizen 82 Cts 178 20 M 178 40 M
Chicago J Weizen 71 Cta 168 55 163 35Iäverpool Weizen 5 sh 51 d 165 75 167 00
Olessa Weizen 86 Kop 163 15 163 15Odessa J Roggen 79 Kop 153 5 153 85Riga 2 Weizen 94 Kop 169 75 171 75KRiga Roggen 83 Kop 155 10 157 10

In Paris Weizen 21,05 Fr 170 50 171 30
Getreidse

New Vork II April Telegr Rother Winterweizen
2 Weizen Alni 76 Iuli 75 September 73 Oktober Sangerhäuser Masch

Druck und Verlag von Otto Hendel

Mais Mai 39 7, Fuli 39, September Mehl 2,75 Getreide
fracht 1

Mais Mai 34
Oels

Köln 11 April
Bremen 11 Ap

26 PfParis 11 April

6,25 Br

Antwerpen 11loco 18 bez u B
New Tork 11

deutschen Lloyd

Asien 9 in Colombo
Kaiser Friedrich

Heinrich 9 in SDelgada

Hamburg 11 April

Hamburg 11 April

New York 7,05 do in Phil
do Credit Balancos at Oil Citv 113,00

Bremen 10 April

anaten

5,65

Osele

New Norhk II April Telegr Schmalz Western steam 5,45
do Rohe und Brothers

Leipaig 11 April
kuchen per 100 kg netto
ohne Fass füssiges 46,20 M bez gefrorenes

Fettwaaren

Br Rüböl rohes per

Rüböl loco 52,50 per April 50,30
ril

shield 28 PI Cudahy 288 29
White label 288, 29 Pfg Speck Rubig Short elear middling loco

Räböl unverzollt ruhi
Schmalz Stetig Wilcox

Rubig

Ohlcago II April Telegr Weizen DIai 71 Jull 71

Kaps per 1000 kg nominell Raps
100 kg neito

S loco 47,00
28 Pg Armour

Pf Choice Grocery 282 29 P

Schlussbericht Rüböl i
April

per Mai 48,75 per Aai Aug 49,25 Septbr Dezbr
Antwerpen 11 Schmalz per April 66

Petroleum

April
per April 18 Br
April

Petroleum rubig

el ph

Standard

April 48,75

whlite loco

Bremen 11 April Börsen Schlussbericht Rafnirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

Schluesbericht Raffinirtes Type weiss
r Mai 18 Br

r etroleum Standard white in
a 7,00

Loco 6,40 Br

Ruhig

do Reßned in Cases 7,80

Schiffenachrichten

Gera 9 von Antwerpen nach Australien
Port Said nach Australien
Barbarossa 8 von Genua nach Bremen

Bewegungen der Dampfer des Nord
Mark V d La Plata 9 in Antwerpen

Preussen vonPfalz 9 von Corunna n d La Plata
Bayern von Ost

Sachsen von Ostasien 9 in Bremerhaven
von New Vork 9 in Bremerhaven

Ems 8 von New Vork in Punta
Wartburg 8 v Lissabon

ranghai
Stuttgart s in Colombo

schäfter u V
en

F rin

2 D2

nach Brasilien
nach der Weser

9 in Havre
9 in Hamburg
St Thomas nach
Genua Serbia 9

Hamburg 10 April
Crest von Philadelphia

PatriaHambur

von

Löwenburg 9 von Pernambuoo über Anikwerpon

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschatt
Phönicia 8 in New Vork Canadig

Valeneia von St Th
von New Vork Sardinia 9 von

Sicilia 8 von Buenos Aires nach
obe nach Shanghai

Wasserstände bedeutet über unter VNull

Aussig 11 April

Aken 11 April
getroffen

rer W

Schiffsverkehr und Frachten

Saale und Vnstrut Fall Waoenn
Artern Brückenpegel 10 April 4 0,40 11 April
Weissenkels Operpegel 2,38 40 2do Unterpegel 0,06 4 0,12 6Trotha II s 12 1,64 68Alsleben Oberpegel 10 30 11 2,31 1do Unterpegel 34 2,38Bernvntg 1,02 4 1,08 6Kalbe Oberpegel r 146 1,489 2do Onterpegel 0,48 0,59 2Moldan Iser Eger BIlbe

Fr FaſſſFrete Tr ff
Badweis 10 40,28 6 Torgau III 4 0,86 16Prag o 10of 5 Wittenberg 1,38 10Jungbunzlau 40,24 8 Rosslau 2 0,78 8ann 4035 4 Barby sPardubita 60,13 13 Magdeburg L10 16
Brandeis 0,24 10 rangermünde 4 1,60Melnick 2 9,02 1 Wittenberge 35 1ILeitmeritz 0,00 6 Dömitz Peg 10 0,83 3Aussig 1I1 40,37 Wauenburg II 4 0,97 4Dresden 011 l 10

Von den oberen Plätzen werden 26 em Fall ga
meldet, Heutige Fahrtiefe 46 Zoll österr Mass

Schleppschiſffahrt auf der Blhe
Kahn 1574 Strm Venediger beute hier ain
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Magdeburger St Anl 5 S do II unkdb bis 1900 4 100 30626 Magdeburg Bergwerk 27 146 906a 95 re z o Meine u 75 76 75 40 3 97 20 M arienhütte Kotzenau 8 191 00a6d an ar z Be o v 1806 s Präm Pfäabr 4 I87 80w fend Schwort t Pr 51 97 00we8zayrisehe Anleibe 4 172,90e Ostpreuss Südbahn 4 100 60b20 r e e r r Tr t c 5
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Freil Jre 15 17 27 o e Deinzungen 8 90200 o VII ukgdb 1908 S 98,2 z Obersghl Eiaen Ind a 100 o
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do Nicolai Oblig Mosco Rjäsan 1 100 h BPosensehe 4 102,300 Dresdeber Bankverein 7 119 10ba6do Haden Kredit 5 120,00b Mosco Sinolenst 5 100 6062 Freussische 4 1102,250 Besener Kredit 75140 00bBdo o àr 3,gi 98,50b16Orel Griäsi 1889 4 100 10 en Gothaer Privatbank 7 136 806
Rus Pratn Am e Biluen Koglow 4 1006orr Seblesisohs 4 1102,250 48 Grandkregitv 4
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e u W So 13 Bonifacius Bergwerk 0 142,40b2 IRealkredit BRank 15 00b8
Manitoba rz 1933 4,,112 70b20 e hIndustrie Aktien Northern Fae I v 1921 r I elpzaiger Börse 11 April
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